
 

Elterninformation zum Schulbetrieb ab 11. Januar 2021 

 

Liebe Eltern, 

ich möchte Sie im Nachgang zur Videokonferenz auf Stiftungsebene über wichtige Punkte 

hinsichtlich der Vorgaben des Kultusministeriums zum Schulbetrieb informieren. Alle 

Beteiligten hätten sich eine rasche Öffnung der Schulen gewünscht, da wir alle wissen, wie 

herausfordernd sich der Fernunterricht gestaltet und das Lernen sowie die soziale Entwicklung 

auf reale Begegnungen mit Lehrkräften und Mitschülern angewiesen ist.  

 

Präsenzunterricht und schulische Veranstaltungen 

An öffentlichen Schulen und an Schulen in freier Trägerschaft finden in der kommenden 

Woche weder Präsenzunterricht noch schulische Veranstaltungen statt. Für die Schülerinnen 

und Schüler ab Klasse 5 wird Fernunterricht angeboten. Die geplanten Pädagogischen Tage 

werden vorerst auf den Ausweichtermin vor den Winterferien (11./12.02.2021) verschoben, 

auch hier müssen wir auf Sicht fahren. 

Mit Rücksicht auf die besondere Situation der Schülerinnen und Schüler, die vor ihren 

Abschlussprüfungen stehen, soll für sie folgendes gelten: Für sie kann ab 11. Januar 

ergänzend zum Fernunterricht auch Präsenzunterricht angeboten werden - aber nur, sofern 

dies zur Prüfungsvorbereitung zwingend erforderlich ist. Es besteht Konsens darüber, dass 

dafür derzeit kein hinreichender Grund gegeben ist, da durch die Verschiebung der 

Abschlussprüfungen und zusätzliche Prüfungsaufgaben zur Vorauswahl hier die Spielräume 

bereits erweitert worden sind. Ab 18. Januar soll abhängig von den dann zur Verfügung 

stehenden Daten Präsenzunterricht vorgesehen werden. 

Erforderlichkeit kann bestehen hinsichtlich der Kommunikationsprüfungen sowie der 

Fachpraktischen Prüfungen im Wahlpflichtbereich. Wir verbleiben kommende Woche im 

Fernunterricht und werden über ein Präsenzangebot entscheiden.  

Die Schüler/innen können ab Montag zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr sowie 14:00 Uhr und 

16:00 Uhr Bücher bzw. Materialien an der Schule abholen. 

 

Schriftliche Leistungsfeststellung und Halbjahresinformationen / -zeugnisse 

Soweit für den Zeitraum der Schulschließungen schriftliche Leistungsfeststellungen geplant 

waren, die als Grundlage für die Notenbildung dienen sollten, werden diese zwar durch die 

Einstellung des Unterrichtsbetriebs grundsätzlich unmöglich. Soweit aber ohne diese 

schriftlichen Leistungen nach Einschätzung der unterrichtenden Lehrkraft keine Grundlage 

für die Notenfindung gegeben wäre, können schriftliche Leistungsfeststellungen in der 

Präsenz durchgeführt werden. Dies wird aber nur dann veranlasst werden, wenn diese 

schriftlichen Leistungsfeststellungen für die Notenbildung zwingend erforderlich sind. 

Bereits vor den Weihnachtsferien hat das Kultusministerium mitgeteilt, dass die Ausgabe der 

Halbjahresinformationen oder Halbjahreszeugnisse sowie ggf. erforderliche 

Zeugniskonferenzen auch noch zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch noch im Verlauf des 

Monats Februar, erfolgen können. 



Die Halbjahreskonferenzen verlegen wir auf den 02./03.Februar. Die Ausgabe der 

Halbjahresinformation bzw. der Halbjahreszeugnisse verschiebt sich damit auf die Woche vor 

den Winterferien. Den Elternsprechtag werden wir dann ebenfalls in virtueller Form nach den 

Winterferien organisieren. Entsprechende Informationen erhalten Sie dazu dann zu gegebener 

Zeit. 

 

Notbetreuung für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 5-7 

Um der weiter zunehmenden Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 entgegenzuwirken, werden 

bis zum 31. Januar 2021 die Schulen grundsätzlich geschlossen. Diese Maßnahme, mit der die 

Anzahl der Kontakte reduziert werden soll, kann nur dann wirksam werden, wenn die 

„Notbetreuung“ ausschließlich dann in Anspruch genommen wird, wenn dies zwingend 

erforderlich ist, d.h. eine Betreuung auf keine andere Weise sichergestellt werden kann. 

Voraussetzung ist grundsätzlich, dass beide Erziehungsberechtigten tatsächlich durch ihre 

berufliche Tätigkeit an der Betreuung gehindert sind und auch keine andere 

Betreuungsperson zur Verfügung steht. 

Wie für den Schulbesuch gilt auch für die Notbetreuung ein Zutritts- und Teilnahmeverbot für 

Personen, die 

• in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person stehen oder standen, wenn 

seit dem letzten Kontakt noch nicht 10 Tage vergangen sind, soweit die zuständigen 

Behörden nichts Anderes anordnen oder 

• sich innerhalb der vorausgegangenen 10 Tage in einem Gebiet aufgehalten haben, das 

durch das Robert Koch-Institut (RKI) im Zeitpunkt des Aufenthalts als Risikogebiet 

ausgewiesen war; dies gilt auch, wenn das Gebiet innerhalb von 10 Tagen nach der 

Rückkehr neu als Risikogebiet eingestuft wird, oder 

• typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus, namentlich Fieber, trockener 

Husten, Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns, aufweisen. 

Bitte melden Sie Ihren Bedarf bis Freitag, 08.01.21 an diana.biekert@fvas-waldstetten.de 
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Der Termin des Informationsabends wird auf Donnerstag, 04.Februar 2021 verschoben. Je 

nach Entwicklung der Lage wird die Veranstaltung in Präsenz, in Teilpräsenz mit Livestream 

oder als reine Online-Veranstaltung durchgeführt. 

Der Einsendeschluss für das Anmeldeformular wird auf Freitag, 12.02.2021, verlegt. Die 

Terminierung der Aufnahmegespräche wird zunächst im geplanten Zeitraum belassen. 

 

Herzliche Grüße 

 

Stefan Willbold 

Realschulrektor i.K. 
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